
r

Halle oterteljährlich dee
ungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

m amtlichen Verzeichmid
ter Saale eingetragen

u v e eNachdruck nur Quellenangade
Zig geſtattet

n en r en 9 Abteilung 1133
Letpzig 2600

Abend Ansgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

gale Beikung

Nr 603 Halle Mittwoch den 30 Dezember

Ruſſiſcher Kapallerievorſtoß in Oſtpreußen zurückgedrängt

Lowiez und Skiernewice feſt in unſeren Händen

Jahresrückſchau 1914
Jn ernſter Stimmung haben wir ſchon immer die

Jahreswende erlebt Jſt ſie doch jedesmal eine Mahnung
an die raſche Vergänglichkeit der Zeit nimmt uns doch jedes
Jahr ſo manches von dem was uns lieb geweſen Aber den
Vergleich mit dem ungeheuren Ernſt bei der diesmaligen
Jahresrüchſchau könnte keine der früheren aushalten Der
Eindruck des Weltkrieges des furchtbar überwältigenden Er
lebniſſes das der Menſchheit ſeit Jahren ſchon wie eine böſe
Ahnung auf der Seele lag und das doch keiner ſo ganz ernſt
haft für unvermeidlich halten wollte drängt jeden andern
Eindruck in den Hintergrund Wie fern liegen uns alle Vor
kommniſſe der erſten Jahreshälfte und wie klein erſcheinen
ſie uns neben den kriegeriſchen Erlebniſſen der letzten Mo
nate Und wir können jetzt gar nicht anders als auch die
erſten Monate nur noch im Hinblick auf den Krieg zu werten
und zu deuten Was iſt uns heute noch die einſt ſo heiß um
ſtrittene Zabernaffäre die das Jahr 1914 zur Löſung bringen
mußte Wie wenig könnten uns jetzt noch Prozeſſe in Span
nung verſetzen wie die mit der Firma Krupp damals im
Zuſammenhang ſtehenden Man wird heute hüben und drü
ben bei der Rückſchau manches zu korrigieren haben Ange
ſichts der Tatſachen die wir jetzt kennen werden wir eine ge
wiſſe Nervoſität in den Grenzgarniſonen und werden wir
das Vertrauen der Heeresleitung zu den Kruppwerken beſſer
verſtehen andererſeits wird jedoch auch das Verhalten der
reichs ländiſchen Bevölkerung und des ganzen Volkes in die
ſem Kriege das Vertrauen derer rechtfertigen die an die
vaterländiſche Geſinnung unſerer Volksgeſamtheit glaubten
und im lebendigen Rechtsgefühl des Volkes die ſtärkſte
Garantie für Deutſchlands Wohlfahrt ſahen

Vor der Schickſalsfrage des Weltkrieges verſinken jetzt
jene Erinnerungen und mit ihnen alle falſchen Schlüſſe die
man ſchadenfroh im feindlichen Auslande einſt daraus glaubte
ziehen zu dürfen

Lieber erinnern wir uns an alles das was auch
im letztvergangenen Jahre vor dem Kriege noch unſer deut
ſches Vaterland an großen Kulturleiſtungen an handgreif
lichen Beweiſen ſeiner Vorzugsſtellung in der Welt fertig
brachte Da wurde die ſtolze Arbeit eines Großſchiffahrts
weges von Berlin nach Stettin durchgeführt da wurde der
Kaiſer Wilhelm Kanal erweitert daß er auch den rieſigſten
Großkampfſchiffen der Neuzeit die Durchfahrt geſtattet Wir
erlebten die internationale Ausſtellung für das Buchgewerbe
in Leipzig die ja im Lande Gutenbergs ſchon aus hiſtoriſchen
Gründen beſonders angebracht war aber auch die ganze
Ueberlegenheit des deutſchen Buchgewerbes der Neuzeit er
freulich veranſchaulichte Am ſchönen Rheinufer dem Köl
ner Dom gegenüber die Ausſtellung des Deutſchen
Werkbundes ein ebenſo entſchloſſener wie erfolgreicher
Schritt den Deutſchen zum Bewußtſein ſeines eigenen Kön
nens zu bringen und das deutſche Kunſtgewerbe auf allen
Gebieten aus fremden Abhängigkeiten zu löſen die ihm nur

ſſel aber nicht Förderung ſein können Die beiden großen
Ausſtellungen haben zu einer Entwickelung den Grund ge
legt die nach dem Kriege ſicher mit verdoppelter Kraft neu
einſetzen und weitergehen wird Der Flugplatz in Johannis
tal ſah wiederholt Deutſchland im Ringen um die Welt
rekorde des Flugweſens ſiegreich Jngolds Dauerflug von
16 Stunden wurde von Böhm auf 24 geſteigert und Thelens
Welthöhenrekord von 2850 Meter durch Linnekogel auf 6300
durch Oehlerich auf 7500 gebracht Daraus mochte das feind
liche Ausland ſchon damals erſehen was ihm jetzt der Krieg
woch viel eindringlicher zeigt wie unbegründet ſeine Jllu
ſionen waren der Deutſche ſei für Erfolge im Luftkrieg zu
ſchwerfällig Auch in der Welt außerhalb der Grenzen erntete
deutſche Arbeit ſchöne Früchte Es konnten die erſten direk
ten Telephongeſpräche von Frankfurt nach Mailand und von
Berlin nach Rom geführt werden Die erſten Pfiffe einer

ſchen Eiſenbahn ertönten an den Geſtaden des Tan
anjika Sees Die Begründung eines deutſchen China

inſtituts ſollte im fernen Oſten weiter ausbreiten was in
der herrlichen kleinen Muſterſtadt Tſingtau an deutſcher
Kultur ſchon geleiſtet war Wir konnten ſo recht vertrauens
voll dem friedl Vordringen unſeres Schaffens für die
Zukunft en uen Wir hätten wahrlich keinen Welt
krieg nötig gehabt um neben der Konkurrenz des Auslandes
unſeren Platz auf den Märkten des Erdballs zu behaupten
entſprechend dieſem Vertrauen war auch unſer Wille zum

Frieden und unſer Glaube an ihm Mit England war das
Bagdadbahn Abkommen bis zur Paraphierung gediehen
Die er engt che Flotte ernbig wir unmittelbar vor Kriegs
ausbruch im Kiele len das beſte Vorzeichen für

dauernde und ja ſachlich auch ſo gut gegründete und
ausſichtsvolle Segrigug mit den engliſchen Vettern
Sogar mit F u e en ein beſſeres Verhältnis als
ist möglich War es doch i Januar 1914 das

ß der Präſident der Republik hier Feſtlich
utſchen Botſchaft in Perſon erſchien And als

franzöſiſche s entariſche Konferenz in
hatte ſie die h e RegierungDe Deal einer weſteuropäiſchen Kulturgemein

über unſeren tigen Nachbarn im Oſten
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Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtpreußen wurde die ruſſiſche Heereskaval

lerie auf Pillkallen zurückgedrängt Jn
Polen rechts der Weichſel iſt die Lage unverändert

Auf dem weſtlichen Weichſelufer wurde die Offenſive öſt
lich des Bzura Abſchnittes fortgeſetzt Jm übrigen dauern die
Kämpfe an und öſtlich des Rawka Abſchnittes ſowie bei Jnow

lodz und ſüdweſtlich fort
Nach auswärtigen Mitteilungen hat es den Anſchein als

ob Lowicz und Skierniewice nicht in unſerem Beſitz wären
Dieſe Orte ſind ſeit mehr als ſechs Tagen von uns genommen
Skierniewice liegt weit hinter unſerer Front

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Um das Gehöft St Georges ſüdöſtlich Nieuport welches

wir vor einem überraſchenden Angriff räumen mußten wird

noch gekämpft Sturm und Wolkenbrüche richteten an den
beiderſeitigen Stellungen in Flandern und im Norden
Frankreichs Schaden an Der Tag verlief auf der übrigen
Front im allgemeinen ruhig

Oberſte Heeresleitung

ſchien aus nebelhafter Ferne in handgreifliche Nähe zu
rücken Und eben das macht die furchtbare Enttäuſchung und
die heiße Erbitterung verſtändlich mit der nachher das ganze
deutſche Volk trotz ſo viel guten Willens und trotz ſo viel
eiehender Anzeichen den Krieg doch hereinbrechen ſehen
mußte

Grüſtet bleiben mußten wir Deutſche freilich auf alle
Fälle So war es uns eine Beruhigung von ſeiten des
Kriegsminiſters die lückenloſe Durchführung der letzten gro
ßen Wehrvorlage beſtätigt zu bekommen Wir begingen
feiernd das halbhundertjährige Gedächtnis der tapferen
Düppelſtürmer wie wir im Jahre zuvor das hundertjährige
der Leipzigkämpfer begangen hatten Wir begingen es in
Dankbarkeit ohne noch im geringſten zu ahnen daß das neu
enthüllte Völkerſchlachtdenkmal uns ſchon ſo bald wieder eine
ernſthafte Mahnung zur Betätigung gleicher Tapferkeit wer
den ſollte Jn ungetrübter Freude erlebten wir noch die
Geburt des Kaiſerenkels in Braunſchweig mit Daß der
König von England und der Zar von Rußland zu ſeinen
Taufpaten gehörten ſchien eine weitere Gewähr dafür daß
die Beziehungen zwiſchen London Berlin und Petersburg
ſich geklärt und gefeſtigt hätten Wie fremd werden nun
ſpäter einmal die Namen Georg und Nikolaus dem zweiten
Herzog von Braunſchweig ſelbſt klingen Das Freundſchafts
verhältnis zu Oeſterreich fand einen ſichtbaren Ausdruck in
der Kaiſerreiſe die kurz vor dem unſeligen Attentat von
Serajewo den öſterreichiſchen Thronfolger und unſeren Kai
ſer in Konopiſcht noch einmal zuſammenführte

Freilich klangen in alle dieſe Friedensmelodien ſchon im
mer wieder ſchneidende Mißtöne herein Aus dem Oſten
kamen die meiſten Daß der ruſſiſche Miniſter Saſſanow im
März des Jahres beſondere beruhigende Verſicherungen über
die deutſchruſſiſchen Beziehungen abgeben mußte hatte ſeinen
Grund offenbar nur in der abermals ſchon ſchärfer einſetzen
den panſlawiſtiſchen Agitation und der beginnenden Mobil
machungsvorbereitung wovon man in Deutſchland an eini
gen Stellen Wind bekommen hatte Die geheime Miniſter
ratſitzung über auswärtige Politik die ſich daran anſchloß
war nicht gerade geeignet jene beruhigenden Verſicherun
gen vertrauenswürdiger zu machen Jm gleichen Monat
mußte die Duma auch noch 552 Millionen Rubel bewilligen
um die Koſten für den Unterhalt der unter den Fahnen zu
rückbehaltenen Mannſchaften zu decken Noch verdächtiger
mußte es ſein daß die Duma im April acht dringliche Ge
ſetzesvorlagen des Kriegsminiſteriums debattelos in geheimer
Sitzung annahm So bereitete ſich in Petersburg alſo da
mals ſchon das Unwetter vor während die übrige Welt noch
ahnungslos eine ſonnige Zukunft vor ſich zu haben glaubte
Auch auf dem Balkan hat wahrſcheinlich damals ſchon eine
beſondere Wühlarbeit eingeſetzt Der Beſuch des Zaren in
Konſtanza ſollte Rumänien enger mit Rußland verknüpfen
Jn Bulgarien wurde eine wüſte Hetze der Dreiverband
freunde gegen die bulgariſche Anleihe in Berlin inſzeniert
die aber trotzdem zuſtande kam Jn Serbien übertrug König
Peter aus Geſundheitsrückſichten die Regentſchaft an den
Kronprinzen Alexander Die Bewilligung außerordentlicher
Heereskredite am 15 Juli t daß man auch in Belgrad
ſchon für kriegeriſche Möglichkeiten rüſtete War auch der
Tripoliskrieg und der noch i Balkankrieg ſchließ

lich ohne Bruch des Weltfriedens vorübergegangen ſo waren
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doch ſo viel ungelöſte Fragen geblieben daß die Jntereſſen
gegenſätze zwiſchen Dreibund und Dreiverband noch oft ge
nug gegeneinanderſtießen Zwiſchen Griechenland und der
Pforte ſtand die Jnſelfrage und die Verlegenheitsſchöpfung
eines ſelbſtändigen Albaniens ließ auch immer neue Kon
fliktsmöglichkeiten hervortreten Fürſt Wilhelm von Wied
hat nicht viel Freude an ſeiner kurzen Regierungszeit ge
habt Der Aufſtand ſeiner Untertanen bedrängte ihn von
Anfang an und ſchlug mit hochgehenden Wogen nach der Ver
haftung von Eſſad Paſcha völlig über ſeinem Haupt zuſam
men Jetzt ſteht er wieder als deutſcher Offizier in den
Reihen ſeiner Landsleute

Rußland ohne Giegeshoffnung

Der National Zeitung wird ein Brief zur Verfügung ge
ſtellt den ein Herr an ſeinen Berliner Bekannten gerichtet hat
Dieſer hatte gelegentlich eines Aufenthaltes in Moskau vor
kurzem eine Unterredung mit einem jüngſt entlaſſenen ruſſiſchen
General in deren Verlauf der Offizier recht freimütig ſeine
peſſimiſtiſchen Anſchauungen über die gegenwärtige Lage Ruß
lands enthüllt

Wir waren feſt überzeugt daß dieſer Krieg ſpäteſtens in
einem halben Jahre entſchieden ſein würde Wir haben damit
gerechnek daß die ungeheure ruſſiſche Heeresmacht unbedingt
imſtande ſein müſſe Oeſterreich über den Haufen zu rennen und
über Oſtpreußen in das Herz Deutſchlands zu marſchieren Es
läßt ſich nicht verhehlen daß wir uns in dieſen Hoffnungen
gekäuſcht ſehen Wir kommen nicht vorwäris Freilich iſt
es ein gewiſſer Erfolg daßz wir jetzt einen Teil Galiziens beſetzt
halten können Aber man darf dies auch nichk allzu optimiſtiſch
beurteilen Denn wenn wir auch nur einmal entſchieden
geſchlagen werden ſo müßten wir aus Galizien
heraus und heute muß auch mit dieſer Möglichkeit
gerechnet werden Anfangs Auguſt hätte es uns ganz unerhört
erſchienen daß die ungeheuren ruſſiſchen Heeresmaſſen auch nur
irgendein Unglück erleiden können Heute denkt man in Ruß
land über dieſe Evenktualikät anders und wir ſind froh wenn
wir ausruhen können Es galt bei uns geradezu als ein Axiom
daß es für keinen Gegner möglich wäre in Rußland einen
Winkerfeldzug zu führen und wenn es katſächlich zu einem
Winkterfeldzuge kommen ſollte ſo wurde von unſerer Seite feſt
damit gerechnet daß der Gegner völlig paſſiv verharren müſſe
Allein dieſe Annahmen ſind nun umgeſtoßen worden Wir
ſehen uns zwei Feinden gegenüber die ſich während des Winter
feldzuges ſehr oft offenſiv bekätigten ja ſogar Boden gewannen
und wir erringen nun im eigenen Lande keinen ausſchlag
gebenden Erfolg Dann unſere Verluſte Jch rechne
ja nichkt was wir an Truppen verloren haben
denn dieſe können vorläufig noch ergänzk werden aber wo
ſollen wir die Offiziere hernehmen Wer ſoll
die neuen Mannſchaften ausbilden die wenn ſie nicht richtig
geleitet eine ungeheure Herde ſind mit der man nichis anfangen
kann Ich als alter Soldat will und darf nicht daran glauben
daß wir unkerliegen aber aufrichtig geſagt ſehe ich auch noch
nicht den Weg auf dem wir ſiegen ſollen So wie ich denken
viele bei uns ich möchte beinahe ſagen die Mehrzahl Freilich
unfere Heeresleitung verharrkt mit einer ge
wiſſen Starrköpfigkeit dabei das Endziel
dieſes Krieges zu erreichen Sie hat den
Willen dazu aber nicht die Mikkel Wir ſind ganz
allein auf uns angewieſen denn darüber läßt ſich nicht hinweg
kommen daß die ſtrategiſche Unterſtützung unſerer Verbündekten
im Weſten nicht das gewährk was erwartet wurde und was ſie
gewähren müßken um zu einem Erfolge zu Wir be
finden uns heute in einem großen Dilemma Wenn
wir den Krieg abbrechen und vielleicht wäre dies möglich
ſo können daraus innerpolitiſche Folgen entkſtehen die nicht ab
zuſehen ſind und die man das kann ich Jhnen ſagen ganz
außerordenklich fürchtet Sehzen wir aber den Krieg
fort ſo wird Rußland vollkommen eakkräftket
gusgeſogen und verelenden ohne daß ein entſprechendes Aequi
valent dafür geſchaffen wird

Wir haben ſo ſchloß der Offizier den Krieg zu früh be
ginnen müſſen und das rächt ſich jetzt Es wäre am beſten
wir ſagten uns von England und Frankreich los und arbeiteten
darauf hin bald einen ehrenvollen Frieden zu erreichen

Die Nachhut der Ruſſen abgeſchnitten

WRBT Mailand 30 Dezember
Der Corriere della Sera berichtet aus Petersburg

Seir dem 29 November kämpfen die Deutſchen beinahe un
unterbrochen gegen die Front an der niederen Bzura Die
Angriffe ſetzten drei Tage aus wahrſcheinlich um den Ar
tilleriekampf noch intenſiver zu geſtalten Die Deutſchen
haben am ſüdlichen Pilica Ufer die ruſſiſche Nachhut abge
ſchnitten welche mit der ruſſiſchen Armee am 21 Dezember
in die Front Opoczno Tomaczow vorgeſchritten war Die
Oeſterreicher und Ungarn leiſten am rechten Nida Ufer großen
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Verteidigung Warſchaus
o B Mailand 30 Dezember

Der Petersbu Korreſpondent der Times meldet
daß die Lage Warſchaus nicht kritiſch ſei Die Stadt gälte
nicht als unmittelbar bedroht Als der ruſſiſche g an
der Bzurg bekannt wurde ſei große Niedergeſchlagenheit eingetreten Die neuen Nachrichten über die dug it der
ruſſiſchen Stellungen hätten das Vertrauen wiederhergeſtellt
Deutſche Flieger erkunden die Verteidigungswerke von r
ſchau

T U London 29 Dez Eine Depeſche der Morning
Poſt aus Petersburg beſagt daß der ruſſiſche Oberkomman
dierende roſig Nikolaus ſich abermals gezwungen ge
ſehen habe die iterverfolgung ſeiner ſtrategiſchen Pläne
neuerlich aufzugeben und eine Rückwärtsbewegung der gan
zen Armee anzubefehlen um ſeine Frontſtellung zu ſtärken
Dieſe ſtrategiſche Rückzugsbewegung werde ihm geſtatten die
inneren Verteidigungslinien gegen den Feind zu halten und
ſeine Heere vor Warſchau zu konzentrieren

Eine wundervolle Schachpartie
e B Paris 30 Dez Ueber die Schlacht in Polen

ſchreibt im Journal der Militärkritiker Oberſt Feyle
Die Schlacht in Polen gleicht einer wundervollen Schach
partie Jhr genaueres Studium muß ſpäteren Zeiten über
laſſen bleiben und nervöſen Leuten kann man unterdeſſen
nur dringend raten ſich nicht allzuſehr damit zu befaſſen
denn die Partie macht augenblicklich eine für die ruſſiſchen
Waffen ſehr zweifelhafte Periode durch Trotz andauernder
zuverſichtlicher Depeſchen aus Petersburg muß unſeren wer
europäiſchen Augen dieſe allgemeine Rückzugsbewegung ſehr
unbehaglich erſcheinen

Die willtäriſche Lage

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Mit großer Spannung ſind die Blicke nach dem weſt
galiziſchen Kriegsſchauplatz gerichtet wo die ruſſiſchen Truppen
ihren großen ſtrategiſchen Gegenſtoß weiter durchgeführt
haben Es entſteht naturgemäß die Frage ob ſich dadurch die
allgemeine Lage auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz zu unſeren
Ungunſten entwickelt hat Zunächſt iſt feſtzuſtellen daß aller
dings in den letzten Tagen die Ruſſen Tier vae zu
verzeichnen gehabt haben Nach der letzten Mitteilung des
öſterreichiſchen Generalſtabes haben unſere Verbündeten auch
nördlich des Duklapaſſes vor dem ruſſiſchen Angriff zurück
weichen und Stellungen einnehmen müſſen die näher am
Karpathenkamme lagen Damit iſt zuzugeben daß der rechte
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Als man uns vor etwa 10 Jahren den Paß in die Hand
drückte auf dem zu leſen ſtand daß wir fortan zur Erſatz
reſerve gehörten da gingen wir mit gemiſchten Gefühlen nach
Hauſe mitleidig betrachtet von Bräuten Müttern und den
anderen Lieben die zwar immer gewaltig auf das Muß des
Dienens geſchimpft hatten die uns aber doch zu gern im
bunten Rock geſehen hätten

Jm Laufe des vergangenen Jahrzehnts haben wir uns
an unſere Militärfreiheit gewöhnt Nur einen Tag im d
ſtanden wir unter den Militärgeſetzen am Tage der Kontroll
verſammlung Jn ſtrengem Tone teilte uns an dieſem Tage
der Major mit daß man uns nur für den Fall eines Krieges
brauche Wir waren militäriſch u ausgebildet und
lächelten darum Lächelten bei den rten eines Vorge
ſetzten Krieg Als ob s ſo was geben könnte Da konnten
wir beruhigt ſein Wiſſen Sie erklärte ein Bureaubeamter
einem Vorarbeiter beim Hinausgehen ein Krieg iſt heute
einfach ein Ding der Unmöglichkeit Wenn heute zweiStaaten miteinander Krieg führen wollten dann wäre Ken
in der erſten Woche die Revolution da Abgeſehen davon
daß ſchon nach kurzer Zeit Hungersnot eintreten würde Die
Regierung wird ſich hüten

Heute ſtecken wir in der vierten Garnitur der vorjährigen
Rekruten und Offiziere und Unteroffiziere geben ſich Mühe
unſere Glieder nie zu machen uns die Grund
elemente preußiſcher Diſziplin beizubringen und unſere
Bäuche einzudämmen Was waren wir in der erſten Woche
nach der Einziehung für unglückliche Kerle und wie wohl
z wir uns heutel Man hat uns mit Handſchuhen an
gefaßt Herrſchaften wenn ich ſpreche erklärte der Ser
geant dann muß ich mir Ruhe ausbitten Hier ſpricht
immer nur einer Man hat uns keine vollgepackten Torniſter
gfse hängt man hat das Kommando Marſch marſch ängſt
lich vermieden 3 Stunden im Tag hat man uns exer
gzieren laſſen langſam und behutfam wie Rekonvaleſzenken
keineswegs wie Rekruten Der Kaſernenhofton war aus dem
Rekrutendepot verbannt Die deut Offiziere ſind auch
glänzende n Und trotzdem wir geſtöhnt alsob unſere Kameraden draußen im Schützengraben im Ver

leich zu uns ein Leben wie der ne T Z r

öſterreichiſche Flügel von dem Orte Rymanow an dem er ſich
früher befand beinahe bis zur ungariſchen Grenze dicht am
Hauptkamme des Gebirges zurückgenommen worden iſt

Während aber der rechte öſterreichiſche Flügel zurückging
konnte der linke Flügel der n Heeresgruppe ſich in
dem Raume zwiſchen den Abſchnitten des Dungajec und der
Biala in der Gegend nordöſtlich von Zaklyczin halten und
dort auch alle feindlichen Angriffe trotzdem ſie mit ſtarken
Truppen unternommen waren erfolgreich e Es iſt
alſo die ſüdliche Heeresgruppe der Oeſterreicher nicht in ihrer
ganzen Ausdehnung nach Süden zurückgeſchlagen ſondern ſie
hat mehr eine Linksſchwenkung ausgeführt wobei die Gegend
von Zaklyczin etwa den Drehpunkt abgab Dies iſt inſofern
wichtig als damit der Zuſammenhang mit den übrigen öſter
reichiſchen Heeresteilen am unteren Dunajec aufrecht erhalten
blieb Es iſt alſo den Ruſſen nicht gelungen die beiden
Gruppen zu trennen

Weiter öſtlich geht die ſogenannte Karpathen Armee die
unter dem Oberbefehl des Generals Borolwitſch ſteht ſieg
reich in nördlicher Richtung vor Sie hat ſich bereits in den
Beſitz der wichtigſten Karpathenpäſſe geſetzt Es iſt ihr aller
dings bisher noch nicht gelungen ſich den Austritt aus dem
Gebirge ſelbſt zu erkämpfen was ſich aus der Schwierigkeit
des Kampfes in dem Gebirgslande erklärt

u die Oeſterreicher die Dunajec Linie halten iſt
eine Einwirkung auf den weſtpolniſchen Kriegsſchauplatz aus
geſchloſſen Jedenfalls nehmen dort die Angriffe der Ver
bündeten ihren ungehinderten Fortgang Sie haben namentlich am Bzura und Rawta Abſchnitt Erfolge zu verzeichnen
gehabt Auch auf dieſem Teile des Kriegsſchauplatzes haben
die Ruſſen verſucht durch eine Gegenoffenſive das Vorgehen
der Verbündeten aufzuhalten ſie ſind mit ſtarken Kräften in
der Gegend von Jnowlodz das iſt alſo öſtlich von Petrikaug
und Tomaszow offenſiv vorgegangen anſcheinend mit der
Abſicht die Front der Verbündeten zu durchbrechen Aber
auch dieſer Verſuch iſt geſcheitert Alle ruſſiſchen Angriffe
wurden zurückgeſchlagen Somit ſteht die Schlacht in Weſt
polen trotz der ruſſiſchen Gegenoffenſive in Galizien durchaus
günſtig für die Verbündeten und läßt einen glücklichen Aus
gang erhoffen

Auf dem weſtlichen a ſind wiederum alle
feindlichen Angriffe abgeſchlagen worden wobei unſere
Gegner zum Teil ſehr erhebliche Verluſte hatten Die
Deutſchen haben an einigen Stellen Fortſchritte zu verzeich
nen Ein Zeichen daß der deutſche Angriff wenn auch lang
ſam ſo doch ſtetig vorwärts ſchreitet

Die franzöſiſche Offenſive im OberElſaß

zum Stehen gebracht

c B Baſel 30 Dez Nach tagelangen Kämpfen iſt die
franzöſiſche Offenſive im Oberelſaß wenn auch nicht end
gültig ſo doch vorläufig zum Stehen gekommen Die Ort
ſchaft Sennheim 8 Kilometer von Mülhauſen entfernt wurde
bis zuletzt unaufhörlich von franzöſiſcher Artillerie beſcheſſen
iſt aber nicht in Flammen aufgegangen wie ſchweizeriſche
Blätter berichteten Die Verluſte der Franzoſen die ſich in
der Richtung Thann zurückgezogen haben ſind ſehr groß

Schwere Niederlage der Franzoſen in Marokbo

c B Von der holländiſchen Grenze 30 Dez
Aus Madrid wird hierher gemeldet daß in Marokko eine

franzöſiſche Kolonne unter Kberry an dem Oberlauf des
Jnanene durch Aufſtändiſche angegriffen wurde Die Jrgre
zoſen zogen ſich nach einem benachbarten verſchanzten Lager
zurück Sie ſollen 4 Offiziere und 78 Mann tot auf dem
Kampfplatz zurückgelaſſen haben Die Aufſtändiſchen ſollen
nebſt mehreren Proviantwagen 2 Feldgeſchütze erbeutet haben

Amerikaniſche Pferde für Frankreich

Die vBaſeler Nachrichten melden 39 000 von der fran
zöſiſchen Regierung in den Vereinigten Staaten angekaufte
Pferde ſind nach franzöſiſchen Häfen verladen worden

Japariſche Hilfe in 6icht
e B Stodholm 30 Dezember

Nach einer Nachricht der Zeitung Stockholmer Dag
bladet aus Paris erörtern die franzöſiſchen Zeitungen immer
noch die Frage einer japaniſchen Einmiſchung in Europa
Die Kolonialzeitung erhebt dann Einſpruch gegen einen
möglichen Verzicht auf Franzöſiſch Jndoching zu Japans
Gunſten Die Mehrzahl der Zeitungen ſcheint jedoch geneigt
zu ſein Japan mit beſonderen Entſchädigungen zu bedenken
Der Temps Clemenceaus Blatt Excelſior und andere
einflußreiche Organe arbeiten energiſch für ein japaniſches
Eingreifen und bekämpfen die Vorurteile gegen die gelbe
Raſſe Der Berichterſtatter des ſchwediſchen Blattes meldet
weiter daß Unterhandlungen ſchon geführt
werden Japan ſcheine geneigt zu ſein ein
zugreifen wenn ſeine Bemühungen mit be
deutenden ökonomiſchen und Gebietsent
ſchädigungen bezahlt werden Die Gebietsent
ſchädigung brauche nicht unbedingt Jndochina zu ſein Der
Berichterſtatter glaubt zu wiſſen daß Unterhandlungen des
wegen bereits eingeleitet ſeien

Eine gewichtige japaniſche Stimme gegen die verlangte
Unterſtützung

Dieſer Frage der Truppenſendung nach Europa ſteht
Japan wie bereits gemeldet nicht ſympathiſch gegenüber
Folgende japaniſche Blätterſtimmen geben Japans Meinungwieder Der Tokioter Kokumin ein politiſch ins Gewicht

fallendes Blatt ſagt wie die Voſſ Ztg erfährt
Japan iſt ein unabhängiges Reich und wenn es ſich auch

dem Bundesvertrag gemäß mit England an den Feindſelig
keiten beteiligt hat ſo hat es doch in bezug auf den rig in
Europa keine Verpflichtungen Die Frage wird oft ſo leicht
fertig beſprochen als ob es ſich darum handeln würde indiſche
Soldaten für die Verbündeten zu verwenden Japan aber
als unabhängiges Land rührt ſich nicht auf Befehl irgend
eines anderen Landes Jn alten Zeiten haben Söldner in
Europa Landsknechte und chineſiſche Banditen ſich wohl für
Geld geſchlagen Nicht ſo japaniſche Soldaten Europäer
ſollten daher bedenken was ſie ſprechen Die Verbündeten
hätten ja genug Soldaten um die Deutſchen zu bekämpfen
und ſie dringen ja auch beſtändig gegen den Fegd vor nach
hieſigen Nachrichten wenigſtens Eher fehle s ihnen an
Proviant Futtermitteln und Munition Warum ſollten denn
die Japaner da noch Truppen nach Europa ſenden Die
jüngſten Vorgänge in der Türkei und an der ſüdamerikaniſchen
Küſte ſowie andere Ereigniſſe zeigen überdies daß Japan
eine ganze Menge wichtiger Dinge im fernen Oſten zu tun
haben wird Eine Expedition nach Europa wäre daher ganz
unſinnig

Dasſelbe Blatt t auch folgende Aeußerung eines
älteren Japaners wieder

Ja die Deutſchen ſind nun zwar unſere Feinde aber
es ſind doch außerordentliche Leute erai hito Nach mehr
als zwei Monaten haben alle Mächte ſie nicht beſiegen
können Wir wären doch wohl klüger geweſen wenn wir
mit Rußland und Deutſchland ein Bündnis abgeſchloſſen
hätten als mit den Schwächlingen Fuwamuschi von Eng
ländern Sie ſind Koschinubki Leute denen beim Gehen
die Beine einknicken

Recht bezeichnend iſt auch folgende Aeußerung Soweit
geht das Vertrauen zu den Verbündeten denn doch nicht daß
die Japaner ihnen Hilfstruppen in die Hände geben werden
die unter Umſtänden zu Geiſeln werden könnten wenn ſich
beim Friedensſchluß Meinungsverſchiedenheiten einſtellen
ſollten zwiſchen den alten Firmen die ſchon öfter miteinander
gehandelt verhandelt und ſich mit dem treuherzigſten Geſicht
von der Welt übers Ohr gehauen haben wenn es nur irgend
ging So dumm ſind die Japaner nicht
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Die Japaner im Stillen Ozean
Die Japaner beabſichtigen die Schaffung neuer

Damrferlinien im Stillen Ozean Hierbei ſoll den
achtzehnt in einer Stube als Tortur daß wir Stuben Korri
dore und Höfe ſcheuern mußten das erklärten wir als ent
würdigend die Koſt fanden wir ungenießbar eine Geſell
ſchaft mit der abſolut nichts anzufangen war

Und heute ſoll uns einer einmal von altbewährten Land
wehrmännern unterſcheiden Jm Laufe von wenigen
Monaten ſind wir dreißigjährigen Männer die im Gleich
maß des Alltags ſauer geworden waren zu deutſchen Sol
daten erzogen worden die ihre Pflicht tun ohne zu zucken
und ohne zu murren die ſtolz ſind auf ihren Rock mögen ihn
eitle Mädchen und fade Dandys auch noch ſo ſchäbig finden
die den Segen des Militärlebens mit ganzem Herzen auf ſich
einwirken laſſen

Wir Deutſche haben ſeit Beginn des Krieges alle unge
heuer viel gelernt aber einen ſolchen Umſchwung wie an
uns ſelbſt haben nur wenige an ſich erfahren Berufsleben
Parteiunterſchiede Reich und Arm das ſind Dinge die wir
nicht kennen und die wir nur mit Mühe und Not wieder er
lernen wenn der Krieg vorbei iſt und wir lebendig zurück
kommen Jch habe viele Kameraden und Freunde in
meiner eigenen Korporalſchaft von denen ich keine Ahnung
habe was ſie im Zipilleben ſind Wir ſitzen nebeneinander
in der Stube wir putzen zuſammen unſere Gewehre und
unſere Röcke wir unterhalten uns über das Schießen und
über Gefechte wir gehen zuſammen in die Kneipe aber es
intereſſiert uns verteufelt wenig ob der Kamerad Aſſeſſor
oder Fabrikarbeiter iſt ob er einen Juwelierladen beſitzt ober
als Fleiſchergeſelle ſein Brot verdient Am Sonnabend iſt

be einemachen in der Kaſerne Jn wenigen Stunden
ehren wir das Unterſte zu oberſt wir putzen Fenſter und
Böden daß der i ausfrau r im Lei acht
wir klopfen unſere St cke mit ſolcher Kraft da

iviliſt Franzoſen oder Ruſſen im Stroh vermuten könnte
nterſchiede gibt es nicht der Referendar ſchwingt den

Scheuer n ſo gut wie der Straßenkehrer und wenn uns
der Unteroffizier von dem wir kaum wiſſen ob er im Zivil
leben Se iſt oder Fabrikbeſitzer einen Auftrag gibt
dann reißen wir die Knochen zuſammen als ob wir das von
ehe Jugend auf gewohnt wären Sozialdemokrat Kon
ervativer oder Liberaler das waren wir zuvor heute ſind
wir Soldaten und wir für die Partei nicht das Ge
paſte übrig Man ſollte es nicht für r daß

ſich Menſchen in der kurzen Zeit derart verändern können
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ſchimpfte wird beſtätigen daß wir mit Leib und Seele Sol
daten ſind Unſere Vorgeſetzten ſind unſere beſten Freunde
Der Ziviliſt ſieht uns in ſtrammer Haltung vor dem Feld
webel ſtehen er ſieht daß wir auf den kleinſten Wink des
Hauptmanns ſpringen als ob es gelte hinter den Engländern
herzujagen Der Ziviliſt ſchüttelt den Kopf und denkt ſich
das muß nicht ſchön ſein derart von anderen Menſchen ab
zuhängen Er kennt eben den Sinn der preußiſchen Diſziplin
nicht Er weiß nicht daß wir uns lächerlich vorkämen wenn
wir im Geſpräch mit unſerem Leutnant die Hände in die
Hoſentaſchen ſteckten daß es uns genau ſo verdrießen würde
wie den Vorgeſetzten wenn ſich einer von uns auflehnen
würde gegen den Befehl des Feldwebels Sie waſen uns
nichts Unrechtes an Sie kennen uns ſo genau wie der beſte
Lehrer ſeine Schüler ſie wiſſen daß wir ihnen zugetan ſind

ſie ſich auf uns verlaſſen können daß wir ihre Freunde
ſind wie ſie die unſeren Wir wiſſen daß wir aufeinander
angewieſen ſind wenn wir und wie bald wird das ſein
im Schützengraben liegen Wir wiſſen daß ſich das Freund
ſchaftsband dann noch viel enger ſchließen wird

Selten ganz ſelten verſucht es ein ungeſchickter Unter
offizier der vielleicht früher einmal mit den jungen Rekruten
ſchlechte Erfahrungen gemacht hatte uns zu triezen Und
wenn er uns 50mal das Gewehr übernehmen und 50mal die
tiefe Kniebeuge machen läßt wir führen ſeine Befehle ſo fix
aus als wir können Aber er wird es an uns und an den
anderen Vorgeſetzten an unſeren Freunden ſchnell merken
daß ſein Ton nicht der richtige iſt daß er uns nicht mit
Machtgebärden entgegentreten muß daß wir Soldaten ſind
die gehorchen e weil ſie Strafen fürchten ſondern weil
ſie den Geiſt der deutſchen Diſziplin voll erfaßt haben

Wir ſind erſtarkt in n r wir ſind geſundet
an Geiſt und an Körper Wir haben rote Backen bekommen
und wir trauen uns viel zu Wir haben das Vaterland

vielen von uns war das Wort zuvor nur eine Phraſe
lieben gelernt und das Vaterland wird in uns wackere
Krieger ſehen wenn wir ins Feld ziehen

Wir werden unſere Pflicht tun Ernſt und
würdig ſehen wir der Zukunft entgegen und wir ſind nicht
traurig wenn wir an den Tod auf vem Schlachtfelde denken
Das eine wiſſen wir alle heute ſchon Wenn wir wieder zu
rückkommen dann werden wir dem Vaterlande unſer Leben
lang dankbar ſein daß es uns ganze Soldaten werden ließ
der Krieg hat uns zu beſſeren Menſchen gemacht
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beſetzen deutſchen Inſeln eine erhebliche Bedeutung zu
kommen

Belgien fleht Japan um Hilfe an
WTB Berlin 30 Dez Der in London erſcheinenden

Jndependance belge zufolge hat die belgiſche Regierung
die Hilfe Japans zur Befreiung Belgiens angerufen Da
nach ſcheine Belgien meint die Voſſ Ztg zu der Kraft
des Dreiverbandes nicht mehr Zutrauen genug zu haben

Wechſel auf die Zukunft

c B Kopenhagen 30 Dezember
Der militäriſche Mitarbeiter der Times veröffentlicht

einen längeren Aufſatz über die Kriegsdauer Er führt aus
daß die von Frankreich in der Kampflinie verwendeten Trup
penſtärken in keinem Verhältnis zu der Anzahl der ausge
bildeten ar n ſtehen über die Frankreich wirklich
verfügt Das hinge damit zuſammen daß Frankreich nicht
über ſolche gewaltigen Vorräte an Waffen und Munition
verfüge wie Deutſchland ſie ſich in bewundernswerter Weiſe
geſchaffen habe Frankreich müſſe ſolche Vorräte erſt her
ſtellen bevor es daran denken könne mit den Belgiern und
Engländern zuſammen die Deutſchen aus Frankreich und
Belgien zu vertreiben Daß Rußland Polen nicht vom
Feinde ſäubern könne ſei auf das Fehlen eines entſprechen
den Eiſenbahnnetzes zurückzuführen Die Times rät daher
abermals den Ruſſen zum Bau von ſtrategiſchen Bahnen in
Polen Das ſei zwar zeitraubend aber notwendig da die
Ruſſen jetzt hinſichtlich der Truppenverſchiebungen in Polen
äußerſt ungünſtig geſtellt ſeien und ein glücklicher Ausfall
der kriegeriſchen Operationen ungemein erſchwert werde ob
wohl die Ruſſen in Polen das numerifche UAebergewicht über
Deutſche und Oeſterreicher hätten

Das A und O der Ausführungen iſt daß die Verbünde
ten den Engländern die programmäßigen Siege ſchuldig
blieben weil ſie nicht gut vorbereitet waren Die Engländer
verlangen daher daß Franzoſen und Ruſſen im Kriege nach
holen was ſie vorher verſäumt haben Ob das geht und
die Hoffnungen die die Times anſcheinend noch immer
auf die Zukunft aufbaut nicht ebenſo enttäuſchen wie die
Gegenwart iſt freilich eine andere Frage

54 Millionen Francs koſtet England jeder Kriegstag

WTB Berlin 30 Dez Die täglichen Kriegskoſten Eng
lands ſollen jetzt 54 Millionen Fr betragen Jm Auguſt be
trugen ſie nur 25 Millionen Die engliſche Regierung bat
die Blätter einen Aufruf vorzubereiten damit der Luxus
eingeſchränkt werde

Für engliſche Begriffe iſt alſo der Krieg bereits recht
koſtſpielig der größte Schmerz für Albion

Wie das Auterſeeboot Curie vernichtet wurde

Rotterdam 30 Dez Ueber den Untergang des franzö
ſiſchen Unterſeebootes Curie melden n Blätter

Bei dem Angriff des franzöſiſchen Tauchbootes gegen
Cora machte die Curie den Verſuch in den Hafen einzu
dringen und Schiffe des öſterreichiſchen Geſchwaders die dort
ankerten zu torpedieren Curie gelang es in die Hafen
mündung einzulaufen aber das Boot verfing ſich dann in
einem ſtählernen Netz das den Eingang verſperrte Bei dem
Verſuch aus dem Netz zu entkommen wurde Curie von
einem öſterreichiſchen Handelsdampfer bemerkt der ſofort
Alarmſignale gab Die Forts eröffneten dann das Feuer
Curie wurde von zwei Schüſſen getroffen und ging lang

ſam unter
Von der Beſatzung ertrank nur ein Offizier L

Mißglüchter Vorſtoß der Serben

e B Prag 30 Dez Die Serben ſind bei dem neuer
lichen Verſuch in Syrmien einzufellen unter ſchweren Ver
luſten ihrer Truppen zurückgeſchlagen worden

Uniformmangel in Serbien
T V Moskau 29 Dez Ruskoje Slowo hat von offi

ziöſer Seite erfahren daß die ruſſiſche Regierung Frankreich
und England um die Entſendung von Artillerie und Ka
vallerie Uniformen nach Serbien erſucht habe

Bulgariens Gebietsforderungen an Serbien

o B Athen 29 Dez Dem Neon Aſty zufolge ver
langte Bulgarien von Serbien auch jenen Teil Mazedoniens
der an Griechenland angrenzt ſo daß Bulgarien ſich zwiſchenSerbien und Griechenland ſieben würde

aus der altrenommierten
Nährwertes und ſeiner Wohibekömmlichkeit ärztlich empfohlon em

E Lehmer Generalvertreter Halle Saale Landsbergerſtraße 7 Fernruf 238
XB Preisliſten zu meinen div Bierenwerden auf Wunſch franko zugeſandt
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Italien beruſt neue Truppen ein

Rom 30 Dez Die Gazetta Offiziale veröffentlicht
ein Dekret wonach im nächſten Jahr die zwelte Kate
gorie des Jahrgangs 1895 für ſechs Monate unter
die Waffen einberufen wird L
Dieſe zweite Kategorie bildet die Landwehr und wird
in gewöhnlichen Zeiten nicht zu militäriſchen Uebungen ein
berufen wenigſtens nicht für ſo lange Zeit Der Zeitpunkt
der Einberufung wird noch durch königliches Dekret bekannt
geren werden Wie der aus guter Quelle er

ährt dürfte die Einberufung im Januar oder Anfang
Februar nächſten Jahres erfolgen
Schwer beſtrafte Uehertretung des italieniſchen

Ausfuhrverbotes

e B Venedig 29 Dez Mehrere mit der Ueberwachung
des Ausfuhrverbotes betraute Jnſpektoren der Finanzver
waltung haben hier 40 Waggons die mit Kartoffeln
Getreide und anderen Lebensmitteln im Werte von
mehreren Millionen beladen waren angehalten
die Sendung ſollte auf ein nach Neapel abgehendes Schiff
verfrachtet werden Die Erhebungen ſollen ergeben haben
daß es ſich um Lieferungen für franzöſiſche
Kriegsſchiffe im Mittelmeer handelt Dem be
treffenden Spediteur wurde eine Geldſtrafe von 41 000
Lire auferlegt

Deutſches Reich
Stellenloſe Handlungsgehilfen bei ſtaatlichen Behörden

Der Miniſter des Jnnern hat an die Regierungspräſi
denten und den Oberpräſidenten in Potsdam einen Erlaß
zugunſten der Beſchäftigung ſtellenloſer Handlungsgehilfen
bei ſtaatlichen Behörden gerichtet Es heißt darin

Jnſoweit es nicht gelingen ſollte diejenigen Arbeit
geber denen ihre wirtſchaftliche Lage die Beibehaltung der
Gehilfen auch in den Zeiten geſchäftlichen Niederganges
geſtattet durch einen Appell an ihre Opferfreudigkeit und
ihre ſittliche Pflicht von der Ausübung der Kündigungs
befugnis zurückzuhalten muß jedenfalls der Verſuch ge
macht werden die ſtellenloſen nicht zum Heeresdienſte ein
gezogenen Handlungsgehilfen bei der Vergebung geeigneter
Arbeiten zu berückſichtigen Jhre Verwendung wird bei
ſpielsweiſe im Kanzleidienſt in Betracht kommen Es geht
in dieſen kritiſchen Zeiten nicht an daß Kommunen oder
ſtaatliche Behörden diejenigen Kräfte bevorzugen die die
billigſten ſind Freiwillige Helfer penſionierte Beamte
und ähnliche in ihrem Nahrungsſtand geſicherte Perſonen
müſſen aus dem Wettbewerb zugunſten der Bedürftigeren
ausſcheiden Jch erſuche Sie dieſe Geſichtspunkte bei den
in Betracht kommenden Stellen mit Nachdruck zu vertreten

Der Kultusminiſter hat nach dem Zentralblatt f d geſ
Unterrichtsverw dieſen Erlaß den Behörden ſeines Reſſorts
mitgeteilt mit der Aufforderung in geeigneten Fällen hier
nach gleichfalls zu verfahren

Die deutſchen Zivilgefangenen in Frankreich
Der Frankf Ztg wird geſchrieben Nach der ſchweizer

Mitteilung muß die Heimſchaffung der Zivilgefangenen aus
Frankreich als beendet angeſehen werden Das mag vielleicht
ſtimmen für die 11000 Heimgekommenen worunter ſich auch
ein alter Mann aus Lothringen befand Wo bleiben aber die
anderen alten Männer aus dem Gebiete das die Franzoſen
im Auguſt einige Tage beſetzt hatten wo bleiben die Frauen
und die kleinen Kinder aus den Kreiſen Chateau Salins und
Saarburg

Examenloſes Abiturium für Kriegsfreiwil ge in Bayern
Das Bayeriſche Staatsminiſterium des Jnnern für Kirchen
und Schulangelegenheiten hat angeordnet daß alle diejenigen
Schüler die am Schluſſe des Schuljahres 1913/14 das Zeug
nis zum Uebertritt in die Oberprima erhalten haben und für
die der Nachweis erbracht iſt daß ſie als Kriegsfreiwillige
oder als Heerespflichtige zum Heer eingerückt ſind oder bis
zum 31 Dezember laufenden Jahres noch einrücken das Abi
turientenzeugnis ſofort ohne beſondere Prüfung ausgeſtellt
erhalten Die Beſtimmung gilt auch für diejenigen Schüler
die ſich beim Sanitätsdienſt im Etappengebiet melden

Vermiſchte Kriegs nachrichten

Der Name des Krieges
Jn Amerika das ſo weit vom Schuß liegt hat man Zeit

und Muße ſich über Dinge den Kopf zu zerbrechen die uns
heute in Europa einigermaßen überflüſſig vorkommen So

Sprrt wegen ſeines Ma
ntſt in Gebin tzroichtums aroſtenlaſchen und Siphon

JvVt es ein amerikaniſches Blatt für nötig gehalten ein
reisausſchreiben zu erlaſſen um auf dieſe iſe für den

gegenwärtigen Weltkrieg die treffendſte Bezeichnung zu er
mitteln
gendermaßen lauten

Das Ergebnis war ein Dutzend Ramen die fol

Der europäiſche Krieg
Der Krieg von 1914
Der Krieg des Dreiverbandes
Kaiſer Wilhelms Krieg
Der ſlawiſch deutſche Krieg
Der Weltkrieg
Der Völkerkrieg
Der engliſch franzöſiſch ruſſiſch deutſche Krieg
Der Krieg der europäiſchen Mächte
Der große Konflikt
Der Krieg
Der letzte Krieg

Das Algemeen Handelsblad das dieſe Blütenleſe mit
teilt ſagt dazu Wenn wir zu wählen hätten ſo würden wir
uns für den letzten Namen entſcheiden Eine Meinung
der ſicher jedermann beipflichten wird

Eine deutſche Weihnachtsſpende für die Armen von

St Aentin
e B Zur Kennzeichnung der Art wie ſich die d

Barbaren im Feindesland betätigen wird der Kölni
Volkszeitung aus St Quentin 24 Dezember 1914 folgen
des mitgeteilt Gelegentlich des Weihna sfeſtes hat Gene
ralleutnant v Nieber der franzöſiſchen Stadt ver
waltung von St Quentin die Summe von 5000Mark für ihre Armen und Notleidenden zur Ver
fügung geſtellt

Unſere Dresden

Berlin 30 Dez Einer Pariſer Meldung der Deutſchen
Tageszeitung zufolge ſei nach der Seeſchlacht bei den Falk
landinſeln die Dresden an der Südſpitze von Chile in
Punta Arenas angekommen habe dort Kohlen eingenommen
und ſei wieder in See geſtochen 7

Die Erfindung eines radiotelegraphiſchen Apparates
von Rußland angekauft

Rom 29 Dez Die Erfindung eines radiotelegraphiſchen
Apparates von Profeſſor Arentinieri der vor kurzem hier
vor mehreren diplomatiſchen Vertretern vorgeführt wurde
ſoll von Rußland angekauft worden ſein Frankf Ztg

Vorſichtsmaßnahmen in Trieſt
Trieſt 30 Dez Ein Erlaß des Statthalters von TrieftPrinzen Hohenlohe verbietet der Vevölterung die nach der

Hafenſeite liegenden Fenſter beleuchtet halten Auf Richt
vefolgung dieſer Verordnung ſind Strafen geſetzt M 3

Ein Erlaß der Kuiſerin
Folgender Erlaß der Kaiſerin wird verc B

öffentlicht
Beim Jahreswechſel gedenke ich mit beſonderer Jnnig

keit und Dankbarkeit aller die im Vaterlande in Ein
mütigkeit und größter Opferwilligkeit mitgeholfen haben
unſeren tapferen Kriegern durch Liebesgaben und den
Verwundeten durch ſorgſame Pflege Erleichterung zu ver
ſchaffen Staats und Gemeindebehörden haben Hand in
Hand mit Vereinen und Einzelnen in nie raſtender Ar
beit ſich bemüht auch für die zurückgebliebenen Frauen
und Kinder zu ſorgen und den vor dem Feinde ſtehenden
Soldaten damit die Zuverſicht zu geben daß in liebevoller
Weiſe ihrer gedacht wird Jch bitte von der ſonſt üblichen
Abſendung von Glückwünſchen an meine Perſon im Hin
blick auf den Ernſt der Zeit diesmal freundlichſt abzuſehen
und in deutſcher Treue auszuharren und weiter zu bauen
an unſeren Liebeswerken zum Segen des teuren Vater
landes bis zu einem ehrenvollen Frieden zu dem uns Gott
bald führen möge

Berlin den 27 Dezember 1914
Auguſte Viktoria I R

v wumumVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen z
ſind ſtets an die Eeſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

Sonnabend en 2 R

In allen Abteilungen sind grössere Posten zusammengestellt
u ohne Rücksicht aufden früheren Wert mit ausserordentlieh

billigen Preisen
versehen

Leinenhaus Waschefabric Wedclt

beginnt mein
alljährlieh nur ein

Bar Verkauf netto

kein Umtausch

i Halle Saale Lelpdgeretr 5

JF J

Hiermit verbunden ist der stets mit Spannung erwartete

Stickerei Ausverkauf
Derselde umfasst gute Hand u Maschinen Stickereien für
Leid und Beitwäsohe ferner Passen Tascheatücher Decken

in allen Grössen eto

yrPönicke
h r e nene Akt W



EIIE IAnfang 15 Uhr
Max Walden s 2 AbschledstageViüiisälier RKuiscenre

Was kraucht da in dem Busch herum
Friedrich WVllhelm Rutschke Max Walden

c5 Zur Silwesterteier

Kaffeehaus Torn
wird um rechtzeitige Tischbestellung gebeten

Für zeltentsprechende Unterhaltung ist besorgt

Neujahr 2 Vorstellungen
Gastspiel der Wiener Operette

Direktor Rarl Weiss aus WVlen
Kapellmeister Dr Hans Pless und Anton Kohler

Der neueste Operettenschiager

Runmnci um die Liebe
Operette in 3 Akten von Robert Bodanzky und Friedr Thelen
Musik von Oskar Sirauss Komponist von Ein WalzertraumIm Johann Strausstheater Wien täglich aus verkauft

Vorverkauf zur Première heute eröffnet
Tageskasse von 10 l und 6 Uhr

Rofes Ross
Besifzer Offo Sierau

Silvester Feier
Abend ssen Mk 50

Schildkröfensuppe Kraftbrühe in Tassen
Spiegelkarpfen mit mit Diplomaten
ger Meerrettich Schnitichen

Rindslendensfück mit
feinem Gemüse

Gelrüff Putenbrofen
früchle u Soloet Früchte u Salat

Naochtisch Naochlisch
Grusse Auswahl von Speisen nach der Karte

Tischbestellungen werden enſgegengenommen
Fernsprecher 264 u 708

Rehrücken mit
Edelpilzen

6Güteheustrasse 19 Tel 780
Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztwwakl ateht jedem frei
Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht Kohlensäure sowiealle mecdizinischen Bader

Elektrische und Inhalations Apparate ſf
für Asthma und Halsleidende

Radium Kuren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is
chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden

i sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und tür
Magen Darm Nerven Haut und StoffwechselKranke Voghurt Kuren

e t eRum Punsch Arrak

Beernolats Magen Kräuterlikör
5 in Flaschen sowie Einzelverkauf

F Beerholdt
Kolonialwaren

Bechershof s irektam Markt Fernruft040

PferdeVerkauf
Wegen ſofortiger Einberufung

zum Heere werden aus unſerem
Fuhrwerksbetriebe

S 40 50 primae Arbeitspferde
Es ſind meiſtens belgiſche Pferde im Alter von 9verkauft

Halle a Landsbergerſtr 65
Speditions Möbeltransport u eeifihweſe

Telephon 627

e 2

V Im Parterre Lokal findet gleichfalls Konzert statt

Ganze Namen od Vornamen Strausssehe Privatschule
läßt zum Zeichnen von Wäſche 2e Unterricht im Schnoidern und
weben rote Schrift a weißem Bande Schnittzeichnen für eig BVedarf
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84 Varfüßerſtr 16 II

Dirigent

Apollo Theater
Nur noch 2 Aufführungen Täglich abends 8Die ledige Ehefrau,

See in 3 Akt v Pordes Milo u

Ab 1 Januar und folgende

Das Leutnantsliebchen
Operette in 3 Akten von J Sioner

Muſik von Benno Sternberg
DF Jn den HauptrollenLucie Fiebiger und Leopold Popper

Kapellmeiſter Arthur Peisker

alton Mu v J Snaga
age Die ovität

Dachritzstrasse 2
Carl RichterMeu eröffnet

OsWwald Mior s Weinstuben
Neu eröffnet

Die süsse Ecke
empfiehlt

Silvesterabend
PDfannkuchen

Geiststrasse 1

W
rege e S ej J F n ce eSvovior Flannkuonen

mit ff Füllungen den ganzen
Tag über frisch gebacken

Konditorei G Zorn
Telephon 1265 und 8025

Her u

Reirenge Phologrophische Antnohmen n Postkartenformat als

83Neujahrsgruss
empfiehlt als besondere Spezialität in sauberster Husführung

Photograpn Franz Broudik
Burgstrasse 18

Preis 12 Stück in schwarzer Husführung 3 Mark
12 Stück in Spezial Husfükrung 5 Mark

Lieferung innerhalb 24 Stunden am Donnerstag in 5 Stunden
h Beachten Sie bitte meine Ausstellung

Ile cn Wenn M en
Für Militär

in a 2
dine

Unterhemden Kniewärmoer
Unterſackoen Brustwärmor
Unterhosen Rückenwärmer
Strickwesten Kopfschützer

S lederweston Sochlafdecken
S Seidene Westen Schlafsäcke
Otfizier Stiefel Wäschesäcke
S Socken fusslappen

Leibbinden Hosenträgor S
Handschuhe Taschentücher S
Pulswärmer Brustheute l

v SH Schnee Nachf
S Inh A F Ebermann Salle a S, Grosse Steinstr 84

W enrneninHellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeftändig

Ceſnenf Wohleles krsatzmaterſal

An Fortland Zement
dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend Jnsbeſond gut
zum Faſſadenputz ferner auch

um Ein u Umdecken v Dächernkoinste Mahlung absolute Reinheit
und grösste rhärtungstfähigkoii

bei honem Sandzusatze
Feinſte Ref Billigſto Tagos preiſe
Vertreter f Halle u ſtänd LagerFriedr Jesau vorm Wilh Roupsoh

e

v en cav e
l aſi Vorsisher t oger etot
Johannes h r 18pt

Fornvuf 13

dis ſunſſſu S Höhle

bestreut oder glasiert mit Vaprille
Ananas etc

Spritzkuchen Rädergebäck Mutzemandeln

Wette
Spielleitung

Peter Beſenbinder

x Gertrud ſein WeibEharlotte Rohde Stahlbaum
Sänſel Steffi Pfeffer Teutſch

Die Knuſperhexe

Fernruf 1181
DirektionGeh Hofrat M Richards

Donnerstag den 31 Dezbr 1914
Nachmittags 4 Uhr

7 Volksvorſtellung zu kleinen
Preiſen von 25 bis 65 Pfg

inkl Garderobegeld

Hänsel u Gretoel
Märchenoper in 3 Akten von Ad
W Muſik vonHumperdinck

Karl Kruthoffer
Muſikal Leit Fri Volkmann

Jnſpizient Karl Jordan

Perſonen
Karl Kruthoffer

Eva Haupt
deren Kinder

rida Fgumer
Sandmännchen i Won dar
Taumännchen a Reiße

l vierzehn Engel beDas WienDaheim 2 JmWalde gäuschen
3 atte

R vorbehaltenNach dem 2 Bild längere PauſeFaſſttöfinung 328 Uhr
Anf 4 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 7 Uhr104 Vorſtelune im Tbonnement
iertel

Die Fleuermaus
Operette in 3 wen von Johann

traSpielleitung Kart Stahlberg
Mußtkal Leit Fritz Volkmann

Jnſpizient Karl Jordan
Perſonen

Gabriel von Eiſenſtein tentier
t Klotz

Roſalinde ſeine Frau
Alice von Boer

Frank Gefängnis gyfta
arl Stahlberg

Prinz Orlofsky
Steffi Pfeffer Teutſch

Alfred ſein Geſangslehrer
Fritz Gruſelli

a alke Notar Theo Ravenlind Advok kat

Otto inAdele Stubenmadchen Roſa
lindens Blanda Hoffmann

Ali Bey ein Aegypter
Ludwig Trier

Murray ein Amerikaner
l Jungk

Carriconi ein MarqErtch Matthießen

Froſch Gerichtsdiener
Fritz Reichhold

Jwan Kammerdiener des
Prinzen Max Linkeda ede SeidenMelanie Elſe JanuszynskiSheitas Melly Ruſchdi Elſe ThieleMinni Betty EhlertTante Eulalia E AßmannSilvia deren Emmy Reiße

Sabine Töchter Elſe Seidel
Gäſte des Prinzen Orlofsky
Jm 2 Akt Einlage
An der schönen
blauen Donau

Ballettdiverdiſſement arrangiert
von der Ballettmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt ausgeführt von
den Solotänzerinnen und dem

eſamten Ballettperſonal
Nach dem 1 u 2 Akt längere

Pauſen

Engelbert

Freitag den 1 Januar 1915
Rachmittags 5 i Ühr

Fremdenvorſtellung zu kleinen
Preiſen

Fignon
Oper in 3 Akten von Ambroiſe

homas

Abends 7 Uhr105 Vorſtellung im im Twonnement
i ert el

Neu Zum 3 Male Neu
Polenblut

Operette in 3 Akten von Leo
Stein Muſik von Oskar Nedbal

Thalia Säle
Gaſtſpiele des Stadttheaters

Freitag den 1 Januar nachm 4 Uhr
Weihnachtskindervorſtellung zu kleinen

Preiſen von 55 und 80 Pfg
Jeder Erwachſene hat das Recht ein
Kind frei einzuführen jedes weitere Kind

4 bezahlt die Hälfte des Kaſſenpreiſes

Sonne II Platz 30 I Platz 45 Pfg
Vater zieht ins Feld

WMufſikaliſches Weihnachtsſpiel für Groß
und Klein

Abends 8 Uhr
bei volkstümlichen Preiſen von

Wark 35 bis Mark 55
aAlt Heideberg,

optische Waren

preiswert und gut

empfiehlt

Sohn r

e leſenh
Heinrich Müllers We W

e Brauerei

G

In allen einschlägigen Geschäfſten
erhältlich man achte beim Einkauf
genau auf die ges rSchutzmarke Pelikan

Pfannkuchens
allerbeſter Qualität empfiehlt

zu Silveſter

C L BRlnaux
Gr Ulrichſtr 59 Fernſpr 117

Wollwasch Seife
Stück 20 Pf

unentbehrlich zum Waſchen von
Golfjacken Sportmützen Sweater

gaſſensffnung 7Anſt h Ende 10 Uhr H Schnee Nachlk Gr Steinſtr 84
woll Unterzeug woll Strümpfenze

M
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